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Serie: Unsere BizzozERo
gibt beim Motorn
Vollgas und wird Sieger.

Freund

SpOrtgrÖßen ^l beim Motorradrennen

Ein Mann kauft ein
Von Erik Zetterström
Aus dem Schwedischen von Age Avenstrup
und Elisabeth Treitel

«Diese wird sehr gern gekauft.»
Es ist die Verkäuferin eines

Herrenartikelgeschäfts, die von einer

Krawatte spricht, die sie mir
aufreden will.

Ich sehe ihr gerade in ihre holden,

blauen Augen und sage:
«Es ist vieles im Leben schlecht

eingerichtet. Sie sollten nicht hier
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stehen und Herrenartikel verkaufen,
Sie haben nicht die geringste Ahnung

von solchen Sachen. Ein Mann kann
wohl Damenartikel verkaufen und sie

auch anfertigen, Kleider, Kostüme,
Hüte, Pelze, Schuhe wo gibt es

aber die Frau, die die Psychologie
eines Kragenknopfes begreift? Ein

Kragenknopf ein Mann kann sein

ganzes Leben dem Suchen nach dem

richtigen Kragenknopf widmen. Oft
findet er ihn nie. Eine Krawatte
eine Frau kauft eine Krawatte für
ihren Verlobten, ihren Geliebten,
ihren Mann, ihren Vater. Die armen
Männer bekommen immer die

Krawatten, die Sie mir aufreden wollen,
Sie bekommen die Krawatte, die sehr

gern gekauft wird. Gern gekauft
glauben Sie, dass ein Mann je etwas
haben will, weil es gern gekauft wird,
es mag sich um Krawatten, Zigarren,
oder Bauchbinden handeln? Ein Mann

will schon von Geburt an immer das

haben, was ihm selber gefällt, das,

wovon er glaubt, dass es nur ihm in
der ganzen Welt gefällt. Aber Sie

drängen ihm das auf, was Sie wollen,
dass er nehmen soll. Sie und die
anderen Frauen, mit denen Sie im Komplott

sind. Warum sind die meisten
Männer so schlecht gekleidet? Weil
sie von Frauen gekleidet sind. Sie

dürfen sich nicht selber kleiden. Sie

fangen bei den Windeln an, die Sie

in der Wiege um ihn wickeln, und
Sie fahren mit den Kragenschonern,
Krawatten und der Unterwäsche fort.
Ein Mann ist oft wie eine Kokotte
unter dem Anzug gekleidet rosa
Wollhemd und lila Unterhosen. Denken

Sie, dass er sich selber derart
anziehen würde? Niemals, Seine Frau
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